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1 Rechtsq rundJ-agen
Er-bslclg

Rechtliche Grundlage für die Statistiken im

Handel und Gastgewerbe ist das Gesetz über
die Statistik irn HandeI und Gastgewerbe (Han-

delsstatistikgesetz - hdlStatG) vom 10- Novenr-

ber 1978 (BGBI. I S. 1733; s. Anhang) in ver-
bindung rnit dem Gesetz über die Statist-ik für
Eundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vom 22. Januar 1987 (BGB1. I S. 462, 565) und

oer VerorcinunE zur Anderung statistischer
Rechtsvorschr if ten ( Stat i stikbe reinigurrg sve r-
ordnung) vorn 14. September 1984 (EGB1. I
s. 124'7 \ .

Das Handefsstatistikgesetz sieht vor, daß im

Bereich Ces Handels und Gastgewerbes ein in-
haltl.ich aufeinander abgestimntes System vcn
verschiedenen Erhebungen nLit unterschiedlicher
Periodizität durchgeführt wird.

In 10-jährigem Abstand sind Totalzählungen
durchzuführen, dazwischen repräsentative
Stichprobenerhebungen bei einer im Handelssta-
tistikgesetz vorgegebenen Höchstzahl von Un-

ternehmen. Nach S 2 des Handelsstatistikge-
setzes durften inr Berichtsjahr im Bereich des
Gastgewerbes zu den monatlichen Erhebungen
sowie zu den Jahres- und Ilrgänzungserhebun-oen
höchstens 8 000 Unternehmen befragt werden.

Im § 4 des Hanoelsstatistikgesetzes sind die
Erhebungstatbestände der Jahreserhebungen im

Gastgewerbe festgelegt: der Umsatz, der I4a-

reneingang sowie die harenbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,
tätige Personen, Lohn- und Gehaltsumme, Inve-
stitionen, Aufwendungen für gemietete oder
gepachtete Sachanlagen sowie die Aufgliecierung
des Gesamtumsatzes nach Arten der ausgeübten
wirtschaftl ichen Tätigkeiten.

Die tlrgebnisse der Jahreserhebung im Gastge-
werbe beschreiben die Struktur der Gastgewerbs-
unternehmen und deren Veränderung nach Umsatz-
größen- und Beschäftigteng rößenklassen. Sie
ergänzen oie Ergebnisse der nionatlichen Gast-
gewerbestatistik insofern, als aus den Ergeb-
nissen Informationen gewonnen werden können
zur Beurteilung der wirtschaftfichen Rentabi-
lität der Geschäftstätigkeit sowie der hettbe-
we rbs fäh igke it .

Aus der Jahreserhebunq können zum einen Ergeb-
nisse abgeleitet werden, Cle für die volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnunqen becleutsam

s ind , zurn ancle ren solche , d ie betr iebswi rt-
schaftl j-ch rel evante Leistunqsvergleiche er-
nröql rchen.

Zur Gastgewerbestatistik besteht n.ich § tl des
flandel,cstatistikgesctzes - in Verbindutlg rr:it
§ 10 des cesctzes über: oie Statistik f ür Eurr-
deszwecke - Auskunf tsprf I ir:ht. Danach sind ciie
Inhaber oder Leiter der Unternehmen auskunf.ts-
pf l iclrtrg .

Erhebuncseinheit

und Ziefsetzung Cer

ErhebunEseinheit ist das rechtl.ich selbstän-
oi_oe Lnternehmen, also oie kleinste Einheit,
bei. der sichergestellt ist, daß aus hanoels-
oder steuerrechtlichen Gründen laufend georcl-
nete Geschäftsaufzeichnungen qeführt unciJah-
resabschlüsse erstellt werden. I''iaßqebend sirrcl
in dieser'r Zusarnmenhang oie Bestimmungen ues
Gewe rbe -qte ue r rechts .

z

3 Erhebunosbereich uno w1r!ssla:l!ssvst e-
matische Zuordnung der Erheburigseinheiten

Der Erhebungsbereich cler Gastgewerbestatistih
wrrd sowohl qegenüber oen handelsstatistiken
als auch gegenüber allen anoeren Bereichssta-
tistiken ( z.B. Froouzierenoes Gewerbe, Lancl-
wirtschaft) auf der GrunoLage der Systematik
der hj.rtschaftszr{eige (hZ) , Ausgabe 1979, ab-
gegrenzt. Erfaßt werden können danach alle Un-
ternehmen, die ausschl ießlich ocier überwiegenci
Beherberg ung s- ooer Gaststättenleistungerr
(einschl. Kantinen) anbieten; ,farunter sind
Unternehmen zu verstehen, clie entweder gegen
BezahLung Übernachtunq für eine begrenzte Ze:-t
(auch n,it Abgaben von Speisen und Getränken)
anbieten oder die Speisen oCer Getränke inL

allgemeinen zum Verzehr an Crt und SteLle ab-
geben. t,ie Unternehmen müssen dabei stcts für
das Gesarntunternehmen melden, also r:nter Ein-
schl ul'J auch solcher Arbeitsstätten, in oetren
anderr: aIs Gastgelrerbetätigkerten überwieclen
(2.8. Herstellurrg von Nahrungs- und Lenußr,it-
te1n, "Cafe-Konditorei" ) . Iricht einbezogen
we rden ( nicht Eewe rbL ich besteue rte ) Iand- ur;o

forstwirtschaftliche Betriebe sowie im nusland
geleqene Unternehmensteile. IIn Ral)nren der
Gastgewerbestatistik unbeobachtet bieiben oie
Gastgewerbeakt,ivitäten aller Unternehmen,
oeren wi rtschaf tl icher Schwer.r';unkt nicht im

Gastgewerbe f.iegt, wie von E;inzelhandelsurrter-
nehmen betriebene Restaurant-s o(-ler vön irnter-
nehmen des Produzierenien Gewerbes ccier Llehör-
rten in ei1';ener: Reg ie l'etriebene Kantinen.
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Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik
ist also institutionell (nach dem Schwerpunkt-
prinzip) und nicht funktionelf abgegrenzt.
Da auch bei den anderen sektoralen Statistiken
dieses institutionelle Konzept angewandt wird,
werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Un-
ternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den
o.a. FäIl-en: Einzelhandelsstatistik, Statisti-
ken im Produzierenden Gewerbe usw. ). l.lit
diesem Konzept solL eine überschneidungsfreie
aber auch lückenlose Abgrenzung der einzelnen
Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren
verschiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen
sind, wird der wi rtschaftl iche Schwerpunkt und
damit die Zugehörigkeit zu einem Erhebungsbe-
reich grundsätzlich nach den Kriterien der Wz

ermittelt. Danach werden die auf die einzelnen
Tätigkeiten entfaLLenen Beiträge zur Brutto-
wertschöpfung ermittelt und das Unternehmen dem
Bereich mit dem größten Wertschöpfungsbeitrag
zugeordnet. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifi-
schen Rohertrags- bzw. Nettoquoten nicht er-
f ragt werden, werden ersatzweise Schätzgrößen
für die Wertschöpfungsanteile verwendet, die
durch Multiplikation der Umsatzanteile der ein-
zelnen Tätigkeiten mit branchendurchschnittli-
chen Rohertrags-/Nettoquoten errechnet werden.

InnerhaLb des Gastgewerbes werden die Unter-
nehmen in der RegeI nach ihrer Selbsteinstu-
fung einer der Betriebsarten ( 5-SteIIer der
WZ) zugeordnet. Unternehmen, die eine gemisch-
te Tätigkeit ( "Beherbergungsgeererbe und Gast-
stättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzl ich dern Beherbergungsgewerbe zuzuordnen,
wenn sie 9 und mehr Betten anbieten.

Jahresumsatzergebnis nachweisen konnten. Damit
gelangten nicht in die Stichprobenauswahf
23 250 oder '12 t der Unternehmen insgesamt,
in denen nur 5 t der Beschäftigten des Gastge-
werbes tätig sind. Der Beitrag dieser Unter-
nehmen zum Gastgewerbeumsatz insgesamt belief
sich 1984 auf 1,6 t (s. Tabelle l).

Die Unternehmen wurden durch eine geschichtete
Zufallsauswahl aus der Auswahlgrundlage gezo-
gen. Für die Schichtung der Auswahlgrundlage
war die beabsichtigte Ergebnisdarstellung nach
Bundesländern, I{irtschaftsgruppen und ausge-
wählten Wirtschaftsklassen maßgebend. Ab einer
bestimmten Umsatzhöhe, der sog. Totalschwelle,
die für jedes Bundesland und die beabsichtigte
wi rtschaftliche Gliederungstiefe gesondert er-
mittelt wurde, erfolgte keine repräsentative
Auswahl mehr. Viel-mehr wurden die Unternehmen
mit einem Umsatz über der Totalschwelle voll-
zählig in die Stichprobe einbezogen.

Ausführliche Erläuterungen zum Stichprobenplan
sind einem Aufsatz in "V{irtschaft und Stati-
stik", Heft'l, 1988 oder verkürzt der Fachse-
rie 5, Reihe 4.2,1987 zu entnehmen.

5 Aktuafisierunq des Berichtsf irmenkreises

Abgänge von Berichtsunternehmen aus den Be-
richtsfirmenkreisen, die sich z.B. aus einer
Unternehmensschließung oder der Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Unterneh-
mens (= "Bereichswechsler") ergeben, müssen
ständig durch Zugänge ausgeglichen werden.
Als zugangsunternehmen kommen in erster Linie
die nach dem Stichtag der Handels- und cast-
stättenzählung 1985 neu gegründeten Unterneh-
men in Betracht, aber auch Unternehmen, die
aus dem Bereich unterhalb der Abschneidegren-
ze in den Darstellungsbereich hineingewachsen
sind, oder Unternehmen, die ihren wirtschaft-
lichen Schwerpunkt von Tätigkeiten außerhatb
des Gastgewerbes in den Erhebungsbereichen
des Gastgewerbes hineinverlagert haben.

Auswahlgrundlage für die Neugründungen sind
die Gewerbeanmeldungen. Da es sich bei den Ge-
werbeanmeldungen nicht durchgängig um',echte',
Unternehmensneug ründungen, sondern beispiels-
weise um Anzeigen von Änderung der Rechtsform,
Besitzerwechsel u.ä. Vorgängen handelt, die
stichprobenmethodisch nicht a1s Neugründungen
anzusehen sind, erfolgt mit einer Vorbefragung
"die Ermittlung" der echten Neugründungen. Aus
dieser Grundgesamtheit werden ständig neue Be-
richtsunternehmen repräsentativ oder total

4sr obenbeschre ibu

Die Auswahlgrundlage für die Stichprobenaus-
wahl der im Gastgehrerbe berichtspflichtigen
Unternehmen bildeten die Ergebnisse der Han-
dels- und Gaststättenzählung (HGZ) 1985. In
der HGZ wurden am 29.3.1985 186 784 Gastge-
rderbssunternehmen gezählt. Aus diesem Bestand
wurden die 8 000 berichtspflichtigen Unter-
nehmen repräsentativ ausgewählt. Dabei kam das
Stichprobenverfahren mit "Abschneidegrenze',
zur Anwendung.

Eine Auswahlchance erhielten nur die Unterneh-
men mit mind. 50 000 DM Jahresumsatz im Jahr
1984 sowie die neugegründeten Unternehmen,
die zum Zeitpunkt der Zählung noch kein volles
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ausgewählt, und zrrJar in dem Umf ang, in dem

die aktuelLen Stichprobenumfänge die vom Han-
delsstatistikgesetz vorgegebenen ttöchstgren-
zen unterschreiten. Die Abschneidegrenze und

die Totalerfassungsgrenzen für die Neugründun-
gen sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern
an der Anzah1 der tätigen Personen, die bei
Neugründungen in der RegeI zuverlässigere Aus-
sagen über die Unternehmensgröße Iiefern.

6 Erqebnisdarstell unq

In den Jahreserhebungen werden, nach dem Ge-
bietsstand der Bundesrepublik Deutschland bis
zum 3. Oktober 1990, die Gastgewerbeunter-
nehmen dargestel-It, die am 31.12. des Jahres
bestanden und die im Geschäftsjahr mindestens
50 000 DM Jahresumsatz 9etätigt haben.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik wer-
den in der Gliederung der WZ, Ausgabe 1979,
dargestellt (siehe Punkt 3). l,]ird im Rahmen

der Jahreserhebung festgestel).t, daß sich die
wirtschaftliche Tätigkeit oder Betriebsart
eines Unternehmens gegenüber der vorausgegan-
genen Jahreserhebung in eine andere Wirt-
schaftsklasse verlagert hat, so wird dieses

von
Ums at z
.. bis unter
... DM

am

Anzahl

Bereich unterhalb der
Abschne ideg renze
20 000 - 50 000 . 23 250 12,4

Da r stel lung sbe re ich

Unternehmen entsprechend den aktuellen Angaben
ggf. einer anderen Wirtschaftsklasse aIs im

Vorjahr, zugeordnet. Änderungen in den GIie-
derungsmerkmalen einzelner Unternehmen schla-
gen sich also in den Ergebnissen nieder. Außer-
dem werden die Ergebnisse durch Fluktuation
im Berichtsfirmenkreis, wie SchIießungen, Neu-
gründungen, Bereichswechsler beeinflußt. Bei
der Auswertung der Ergebnisse ist deshalb zu
beachten, daß die Ergebnisse grundsätzlich die
Entwicklung von Wi rtschaftsbereichen aufzeigen
( "Branchenvergleich" ) und nicht die wi rtschaft-
liche Entwicklung bestimmter Unternehmen.

AIIe Ergebnisse sind hochgerechnete Ergebnisse
und repräsentieren nur die Unternehmen ab
50 000 DM Jahresumsatz. Hierbei kommt folgendes
differenzierte Hochrechnungsverfahren zur Anwen-
dung: Unterschieden wird zwischen freier Hoch-
rechnung (für Anzahl der Unternehmen) und

gebundener Hochrechnung zum einen für das Merkmal
"Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelie-
renden Merkmale sowie zum anderen einen Hoch-
rechnungsfaktor für das Merkmal "Beschäftigte"
und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korreJ-ierenden Merkmale wie bspw. Bruttolöhne
und -9ehäIter.

Ma

Ums atz
19 84

Tabelle 1: Unternehmen des Gastgewerbes nach Umsatzgrößenklassen
Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung '1985

Handels- und GaststättenzähIung

Unte r netme n Be schäft igt e

t

der
50

100
150
200
2s0

2 517
3 407
3 358
3 046

10 185
8 463
5 379
4 456
1 758
1 149

950
1 091

792

47 908

1 673

50 373

40

730

59

839

4 U 116

St ichprobe000 - 100000 - 150000 - 200000 - 250000 - s00000-1
l.li]I. - 2Mi1I. - 5
Mi11. - 1 0
r,li 11. - 25MiIl. - 50
Ii,li I1. - l0 0Mi1I. - 250Mill. - 1

000.
000 .
000 .
000.
Mi1I.
MilI.
Mi IL.
Mi11.
Mi1I.
MilI.
Mi 11.
Mi 1I.
Ilrd.

34 257
27 668
r 9 400
13 679
29 468
12 489
4 000
1 518

266
118

28
'l 6

68
69
s9
51

154
114

71
51
22
22
10
12

000 ,l

2
U

1

4
6
5
I
5
6
2
4

I
8
7
6
8
3
8
6
2
2
1

I

3
8
4
3
I
7
1

8
,l

,|

0
0

I
4
0
7
5
6
2
0
0
0
0
0

5r0
6r8
6,7
6r0

20 ,2
15,8
10 ,7
8r 8
3r 5
3r5
119
2r2

500
,l

2
5

10
25
50

100
250

Da rstel lung sber e i ch

Neug ründungen

z usammen 142 915

20 619

1 86 784

76,5

1lr0
100

t 1 000 t Mi1I. DM

Gastgewerbe insgesamt

-6-

87,0

8r2
100

95r1

3r 3
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Die nraschinell erstellten Ergebnisse werden
bei der Darstellung in den TabelIen einzeln
gerundet. Dies hat zur Fo1ge, daß sich Abwei-
chungen in den Endsummen ergeben können.

7 Zusanrnengefaßte Ergebnisse für 1989

Die Unternehrnen des Gastgewerbes mit einem
Jahresumsatz von 50 000 DM und mehr erzielten
im Berichtsjahr 1989 insgesamt einen Umsatz
von 59 Mrd. DM. Gegenüber 1987 bedeutete das
eine Zunahme von 7r8 t.

Hohe Umsatzsteigerungen gegenüber 1987 ver-
zeichneten im Gastgewerbe die Kantinen (+ 15 8),
im Beherbergungsgewerbe die Hote1s (+ 14,1 t)
und Hotels garnis (+ 13,8 t) und im Gaststät-
tengewerbe die Speisewirtschaften (+ 7,8 t).
Die umsatzstärkste hirtschaftsgruppe im Gastge-
werbe, das Gaststättengewerbe, konnte seinen
Umsatz um 4,4 t ausweiten. Dagegen verbuchte
das Beherbergungsgewerbe mit 12,? Z eine fast
dreirnal größere Zuwachsrate.

Die zum Jahresende 1989 ermittelte Zahl der
Beschäftigten mit 874 800 1ag um 16 400 oder
'1,9 t höher a1s Ende 1987. Ein Anstieg der
Beschäftigten wurde in a11en Beherbergungs-
stätten und den Kantinen festgestellt, die
höchste um 2 300 (+ 7,3 t) auf 33 900 in den
Itotels garnis.

Aus den Ergebnissen der Monatserhebungen, in
denen die tätigen Personen in der Untergliede-
rung nach VoII- und Teilzeitbeschäftigten er-
fragt wercien, r,rird ersichtlich, daß der An-
teil der Teilzeitbeschäftigung steigt. 1989
waren 43,4 * der Beschäftigten teilzeitbe-
schäftigt (1987: 42,6 Z). Gegenüber 1987
hat sich die ZahI der Teilzeitkräfte um knapp
4 * auf 379 500 erhöht. Die ZahI der VoIl-
beschäftigten stieg von 1987 auf 1989 unr

2 300 Personen auf 495 300, das entspricht
einer Steigerung von 0r5 E.

Die Personalleistung, gemessen als Kennzahl
"Umsatz je Beschäftigten", ist im Gastgewerbe
insgesamt von durchschnittlich 64 100 DM

(1987) auf 67 800 DM Umsatz je Beschäftigten
um 5,8 B gestiegen. Die Personalaufwendungen
(hier nur: Bruttolohn- und Gehaltsumme) belie-
fen sich 1989 auf 11,7 Mrd. DIq insgesamt. Je
Beschäftigten betrug die Bruttolohn- und Ge-
haltsumme 1 989 I 3 381 ( 1 987: 12 5O7 DM) . Die
Aufwenclungen für die Bruttolöhne und -gehäIter
sind mit einer Zuwachsrate von 9,0 t etwas
schwächer aIs der Umsatz gestiegen.

Die durchschnittliche Rohertragsquote des Gast-
gewerbes, berechnet aus der Differenz zwischen
denr Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) und dem ha-
reneinsatz (ohne Vorsteuer) in Prozent des Um-

satzes betrug 1989 69,7 Z. Gegenüber 1987
$/urde damit eine Zunahme um 2r6 Prozentpunkte
verze ichnet.

Die Investitionen des Gastgewerbes erreichten
im Jabr 1989 eine liöhe von 3,1 Mrd. DM. Sie
übertrafen das Investitionsvolumen des Jahres
1987 um 12,1 *. Deutlich zugenommen haben die
Investitionen der Gasthöfe (+ 62,0 Z),
der Pensionen (+ 41,3 t), und der Kantinen
(+ 55,4 t). Die durchschnittliche Investi-
tionsquote im Gastgewerbe betrug 53 Dh je
1 000 DM Umsatz. Die Zunahme der Aufwendungen
für gemietete und gepachtete Sachanlagen
beträgt 7,3 t gegenüber 1987.

8 Begriffsbestimmungen

Beschäftigte
Beschäftigte sind täti9e Inhaber, mithelfen-
de Familienangehörige sohie sämtliche Arbeit-
nehrner. Dazu gehören auch vorübergehend Ab-
wesende (2.B. Kranke, Urlauber) und Teilzeit-
beschäftigte.

Bruttolöhne und Brutlqge,!älter
Bruttolöhne und Bruttogehälter sind die Bezü-
ge der Arbeitnehmer und, zwar ohne die Arbeit-
_qeberanteile zur Sozialversicherung, jedoch
einschließlich der davon zu entrichtenden
Steuern und Arbeitnehmeranteile zur Sozialver-
sicherung. In die Bruttolöhne und BruttogehäI-
ter sind einbezogen

sämtiche Zuschläge (2.B. Farnilienzuschlag)
und Zulagen (2.E. für Mehrarbeit, Leistungs-
zulagen), Naturalvergütungen, Vergütungen
für ausgefallene Arbeitszeit (2.8. Urlaubs-
lohn), Urlaubsbeihilfen, lVeihnachtsgelder
sowie Lohn- und Gehaltsfortzahlungen im
Krankheitsfalle und Zuschüsse des Arbeit-
gebers zum Krankengeld, ferner Gratifikatio-
nen und Leistungen zur VermögensbiLdung der
Arbeitnehmer,

- die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeit-
beschäftigte, Aushilfskräfte und die an an-
dere Unternehmen gezahlte Beträge für "Leih-
arbeitnehmer" sowie

-7 -



Tabelle 6: EntwickLung des Umsatzes, der Anzahl der Be6chäfti9ten, der Bruttolohn- und Gehaltsumme, der Investitionen
und der Aufwendungen für gemietete oder qepachtete Sachanlagen im Gastgewerbe 1987 und 1989

Nr.
der

Syste-
matik

l)

Roher-
t ra9s-
quote 2)

?ll l! Hotels

7ll ll Gasth6fe.

7ll l5 Pensionen

111 l7 Hotels garnis

7rt 9

7lt

Sonstige Beherbergungs-
stätten (ohne wohnheime
usw. ) ..

1987
r989

$

r r 355
12 952

14,1

11 ,1
a4,9
l0,l

1 4't ,2
152 ,5

3,1

32,9
15,2

'I ,0

2 830
3 145

11,1

98s
962

t0,8

86,8
14,1

- 14,4

494
555

t2t6

16 ,1
78,3
2,1

r 98?
1989

I

3 024
I 344

10,6

49,l
50,2

t,8

543
595
9,6

187
303

62 ,0

61,8
90,6
{6,6

43
62

44,2

65,9
67,3
2,1

1987
1989

t

955
995
3, r

66,1
61 ,1
2,4

176
r 85

5,I

46
65

41,3

41,1
55,3
16,9

2J
19

- 11,4

69,5't2,2

r987
r989

s

31,5
31,9
1,3

10,0
11,0
10,0

426
490

15.0

158
203

28,5

69,2
18,1
l2 ,9

112
149

31,0

19A1
r989

$

843
929

1O t2

13,1
16 ,8
{,8

tt,5
12,1
5,2

158
170

1,6

r 85
110

{0,5

219,5
1t8,4

- 45,1

25
19

- 24,0

8t,0
83,5
3,2

18 468
20 8t9

1211

72,1
79,0
8,7

254,2
26f,4

3,6

73,9
11 ,8
5,3

4 113
4 585

10,9

1 560
r 643

84, 5
7A,9
5,6

691
805

r987
r989

t

65,1
58,6

5,1

116,5
122,3

5,0

3 375
3 745

1t,0

608
838

37,8

33,9
43 ,3

539
641
t,3

17 9 44
t9 341

1,8

61,
66,
8,

12
16

6

2 282
2 s98

13,8

21
22

4

5
5

7

Behe r be r9 u n9s9 ewe r be 987
989
i

11,
2t

64,
67,
3,

I
7

3

82
84

2

J1,9
1S ,2
0,8

713 tt 274,6
281,8

2,6
43,5
42 ,8

1,5

Spe i s ewi rt schaften

?11 l5 Imbi6haIIen

7 | 3 9'l Schankwi. rtschaften .

113 91 Trinkhallen

1987
r 989

t

58,0
59 ,2
2,1

24 ,1
24t4

1,2

157
391

9,5

t27
68

- 46,5

2 521
2 533

0,5

r98?
r989

t
I 45{
8 517

0,6

50, l
52,8
5,0

r68,4
t61,4

4,2

95,5
94,2

1,4

1 225r r38
'1 ,1

239
26'I

11,7

28,2
31,3
1t,0

1987
r989

t
166
324

- 11,5

114,4
120,0

4,9

50
26
46

12
15

4,2

51,2
6r,5
1,5

150
l6l
't,)

6l,t
65,9
7,9

63,1
66,8
4,9

1'13 Gaststättengewerbe

715 «ant i nen

7l Gastgewerbe in§gesaht

1 ) Systematik der wirtschaftBzweige, Ausgabe 1979

die Bezüge von cesellschaftern, Vorstandsmit-
gliedern und anderen leitenden Kräften (so-
weit sie steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit gelten) sowie ferner
die Provisionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschuß
zum Krankenversicherungsbeitrag für nichtver-
sicherungspflichtige Angestellte gemäß dem
2 . Krankenvers icherungsände rung sgesetz.

E inzelhandel
EinzeLhandel betreibt, wer Handelshrare in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-
de Rechnung (Kommissionshandel) an private
Haushalte absetzt. Handel-sware sind bewegJ-iche
Sachgüter, die fertig bezogen sind ohne rdesent-

24
20

- \6,1

10
3

- 70,0

21 ,1
9,1

- 65,9

r 987
r989

t

33 677l5 r56
4,4

59,3
61,7
4,0

567,6
570,0

0,{

216,6
285,1

1,3

5 8506 192

5,8

I r 90
I 4l{
lg,8

1987
r989

t

2 818
3 3lt

1 5,0

't8,6
80, 0

1,8

76 ,6
41,4
tl,1

15,0
r5,l
3,9

19,5

14,9

33
29

- 12,1

153
930

21,5

55
8?

55,{

52,6
53,1
I,0

1987
1989

I

55 024
59 295

1,8

858,4
87{,8

1,9

365,4
319,5

3,9

2 805
3 143

12,1

5r,0
51,0
3,9

r 755r 883
6't ,1
69,1
3,9

3
2

2
2

0

5
1

3

026
049
2,2

35
40
rl

64
67

5

35
06

,0

2) (Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) - wareneinsatz),/Umsatz
(einschl. IJnsatzsteuer).

Iiche, d.h. nicht mehr a1s handelsübliche Be-
oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Da-
bei spielt es keine RoI1e, in welcher Form
(stationärer Handel, Versandhandel, Markt-,
Straßen- und Hausierhandel) die Handelsware
abgesetzt wi rd.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.B. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgezogenen Blumen in einem
Blumengeschäft, zählt zum Umsatz aus übrigen
Tät ig ke iten .

-8-

Umsatz Investitionen

i ns-
9e samt

Aufwen -
dungen
für 9e-mietete

oder 9e-pachtete
Sa chan_

Iagen

je
Beschäf-
t igt en

Beschäfti.gte

da runte r
Teil-

ze itb e-
schäf-
tigte

Brutto-
1ohn-

und
Gehalt-

summe
ins-

9e sämt

frTTI:.5F üi11. oül Dü

wi rtschaf ts9 Iiederung

Be-
richts-jahr

ände-
run9

14,6
14,1
0,7
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Gastgewe rbe
Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus
Beherbergung und Gaststättenleistung sowie
sonstige betriebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt
Personen vorübergehend (höchstens zwei Mo-
nate) Unterkunft gewährt, auch wenn der Be-
trieb der Beherbergungsstätte nicht der Er-
IaubnispfJ-icht nach § 2 des Gaststättenge-
setzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von ZeIt- und Wohnwagenplätzen
ebenso wie die Vermietung von Ferienhäusern
und Ferienwohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Ver-
pflegungsleistungen ( z.B. Frühstück). Diese
sind den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen aIle
Verkäufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Ge-
tränken und Genußmitteln einschl. Bedie-
nungsgeld, Sekt- und Getränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Be-
triebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen
rechnen die Einnahmen aus Wäschereinigung,
Büglerei, Bädern, Garagenvermietung u.dg1.
ei nschl. Bedienungsgeld. Fe rner rechnen
dazu die Einnahmen bzw, Provisionen aus
Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus
Saalvermi.etung u.dg1.

Die ErIöse der Trink- und Imbißhallen aus dem
Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl. zäh1en jedoch nicht zum Umsatz
aus Gastgewerbe, sondern zum Umsatz aus Ein-
zelhandel. Entsprechendes gilt auch für die
Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerb-
l-ichen Nebenbetrieben.

Material- und Warenbestände
Warenbestände sind Vorräte an Waren und Ma-
terial (auch Zutaten), die - verarbeitet oder
nicht - zum Absatz (Ausschank, Verzehr) im
Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf in einem
angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb (z.B
Lebensmittelgeschäft, Weinhandlung, Bäckerei)
bestimmt sind. Hierzu rechnen nicht die zur
Verwendung im eigenen Betrieb bestimmten Vor-
räte an Betriebsstoffen (2.B. Wäsche, Brenn-
stoffe, Reinigungsmittel), ferner auch nicht
Bestände an Kommissionsware und solchen Mate-
rialien, die für einen etwa angegliederten
land- und forstwirtschaftlichen Betrieb be-
zogen wurden (2.B. Saatgut, Düngemittel).

Rohe rt rag
Umsatz einschließ1ich Umsatzsteuer minus
Wareneinsatz.

!e i I ze itbeschäft igte
Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist aIs
die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Iltlochenarbeitsze it -

Umsat z
Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen (einschl.
Umsatzsteuer) zuzügIich Bedienungsgeld, Ge-
tränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer (nicht
jedoch durchlaufende Posten wie Kurtaxe oder
Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl. - falls
bei Lieferungen z.B. aus gewerbl-ichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Ko-
sten für Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und
Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.B. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Erträge (2.B. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinser-
trä9e aus nicht betriebsnothrendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte
Skonti und ErlösschmäIerungen (2.B. Preisnach-
1ässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni)
sind bei der Ermittlung des Umsatzes abzu-
setz en.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten als auch
die mit den übrigen Tochtergesellschaften
bzw. der Muttergesellschaft getätigten fnnen-
umsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die
Unte rnehme re i nhe iten.

Wareneingang
Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren
und Material (auch Zutaten), die - verarbeitet
oder nicht - zum Absatz (Ausschank, Verzehr)
im Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf in einem
angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb ( z.B.
Lebensmittelgeschäft, Weinhandlung, Bäckerei)
bestimmt sind, zu Einstandspreisen ohne Vor-
steuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrunsatz-
steuer).

Der Wareneingang setzt sich zusammen aus den
Warenbezügen und den Aufwendungen für vergebe-
ne Lohnarbeiten, das sind die von anderen Un-
ternehmen ausgeführten Bearbeitungen an Waren
und Material zum Wiederverkauf oder zur ge-
werblichen Be- oder Verarbeitung.
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Nicht zum vlareneingang gehören die zur Ver-
wendung im Betrieb bestimmten Betriebsstoffe
(2.B. Wäsche, Brennstoffe, Reinigungsmittel) ;

nicht zum 'v{areneingang gehören f erner Waren
und Materialien, die für einen etwa angeglie-
derten land- und forstwirtschaftlichen Betrieb
bezogen wurden (2.8. Saatgut, Düngemittel).

wa rene i nsat z
Wareneingang zuzüglich Lageranfangsbestand mi-
nus Lagerendbestand (a11es besrertet zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuer) .

Betr i ebsarten
Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufenthalts-
räumen überwiegend für Hausgäste.

casthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der casthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pens ion
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

Erholungs- und Ferienheim
Beherbergungsstätte für Angehörige bestimm-
ter Personengruppen (2.B. Mitglieder eines
Vereins, Beschäftigte eines Unternehmens,
von sozialen Einrichtungen betreute Kinder,
Mütter u.a.)r in der Speisen und Getränke
nur an Hausgäste abgegeben werden.

Fe r ienzent rum
Beherbergungsstätte, die neben unterschied-
lichen Wohn- und Aufenthaltsmöglichkeiten
(2.B. Hotel, Ferienwohnung) zusätzlich Frei-
zeiteinrichtungen in Verbindung mit Einkaufs-
möglichkeiten sowie persönlichen Dienstlei-
stungen ( z.B. Friseur) anbietet.

Ferienhaus, Ferienwohnung
Jedermann zugängliche, in Wohneinheiten ge-
gliederte Beherbergungsstätte, ohne Abgabe
von Speisen und Getränken, aber mit Koch-
gelegenheit in den Wohneinheiten. _ lO _

Hütte
Beherbergungsstätte, in die vorzugsweise An-
gehörige bestimmter Personenkreise, z.B.
Mitglieder eines Vereins, zu meist kurzfri-
stigem Aufenthalt aufgenommen werden und in
der Speisen und Getränke nur an Hausgäste
abgegeben werden.

Campingplat z

Abgegrenztes Ge1ände, das jedermann zum vor-
übergehenden Aufstellen von mitgebrachten
Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist.

Speisewi rtschaft
Behrirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

Imbi ß haI Ie
Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

Schankwi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

Bar, Tanz- und Vergnügungslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

Caf6
Bewirtungsstätte, deren Haupterwerbszweck
nicht die Herstellung und der Vertrieb ent-
sprechender Waren ist.

Ei sd iele
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels).

Tr inkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

Kantine
Verpflegungseinrichtungen mit Abgabe von
Speisen und Getränken an einen festen Abneh-
merkreis. Dazu gehören auch Küchen, die re-
gelmäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
( Caterer ) .

Unternehmen, die bei der Befragung im Rahmen
der Handels- und caststättenzähtung 1985 eine
gemischte Tätigkeit angaben (Beherbergung und
Gaststättenleistung) wurden dem Beherbergungs-
gewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherbergungs-
kapazität aus mindestens 9 Betten bestand.



TABELLENTEIL



1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, I,.IARENEINSATZ, ROHERTRA6
1.1 MCH I.IIRT

NUI-i.,IER
DER
SYSTE-
MATIK

1)

l.l I RT SCHAF TSG L I EDE RUI'10

BESCHAEFTIGTE I UMSATZ (DAV$I AUS)

UNTER-
NEHMEN INSGESAMT

DARUNTER
TEILZE IT-
BE SCHAEFT IGT

2)

I orsrGEr,lERBE I lale«-l-----------------------------l I renEtI I DARUNTER letruzel-l uruoulzu- l-------.-------------IHANDEL | 00ER
lsawrN IarHeR- I vrRprleeuu0 I I rcnrI IBERGUTI EINSCHL. I I otro-I I IGETRAENKE I IREI

INS-
GESAMT

AM 31.12.1989

ANZAHL I 100 I urr-r-. ou I PROZENT

711 11

711 13

711 15

717 77

711 1

711 91

711 93

711 95

711 96

7t7 97

711 98

711 I

711

I 665

7 652

z aaa

6 049

26 255

I 174

777

2 624

28 879

t2 s52

3 344

995

2 598

1S 8S0

299

309

92S

20 819

012

0r5

0,0

0,5

711

0r1

0'5
0'9
0,1

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIINEN

HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIO{EN, HOTELS GARNIS

ERHOLIJI{GS. U. FERIENHE IME

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSER,
FERIEÜ.IOHNU[!6EN

HUETTEN

CAI{P IT\$PLAE TZE

PRIVATQUART IERE

SINST. BEHERBERG. STAETTEN
( OH . I.IOHNHE It.E U SI,{ )

EEHE RBE R6UN6 SGEI,IE R8E

1 526

502

!s7

339

2 stS

352

225

51

110

73?

99,0

95,6

95,9

98,3

s8,2

97rE

88,8

94,5

98,0

98,1

98,7

98,2

98,9

98rg

83, 1

99,9

97 ,9

gT ra

98,0

94r3

97,A

37 ,9

17 r4

32 ra
72 t7

58,0

80,9

64,3

25,5

16

10

38r'l 57,8 0,3 012

0'842

31

75,5

75,5

58r0

40,0

0'8
0,1

0,2

14,5

20,4

19, 4

26,4

56r4

98,2

98,2

98,2

98, 1

92,6

98,0

97, 1

91 ,7

97,0

97 17

81 ,4

8213

0,9

10,8

44 030

8 910

127

2 634

2 At8

ua

3 248

1 614

a5
277

111

27

2 45q

5 700

414

87ß

7 2?3

244

1 466

942

292

t32
74

11

40

778

4,3

0r5

0'3
0,2

0r7

0'5

713

012

0r1

19 344

2 533

?l a77

8 517

2 054

7 527

866

324

13 289

35 166

713 11 SPEISEI,IIRTSCHAFTEN

713 15 II,,IEISSHALLEN

713 1 SPEISEI{IRTSCHAFTEN,
II,I8I SSHALLEN

713 91 SCHA,IKXIRTSCHAFTEN

713 93 BARS, TANZL0|qLE U, AE

713 S5 CAFES

713 96 EISDIELEN

713 97 TRINKHALLEN

713 S S(NST, BEI{I RTUI\ßSSTAETTEN
(OH. KÄNTINEN USI,I)

773 GASTSTAETTEI{GEI,{ERBE

715 IqNTINEN

GASTGEI.{ERBE77

0,8

0r4

0r9

0,4

0,7

0r5

0r6

1'5
0r1

2,0

0r2
0'1

8,S

0,0

52

47

4

3

3

59

tt2

s40

024

365

851

188

997

426

366

0,4

0r6

017

0r7

3 214

144 1160

1 390

2 457

161

3 795

3 311

59 295

5,5

0'9

1r1

0'5

0,4

715

0r0

.)MJR UNTERNEI}IEN MIT I'IEHR ALS 50 OOO DH JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK OER t,.IIRTSCHAFTSZ,.IEIGE, AUSGABE 197S.-2)AUS DER MNATSERHEBUI{G.-
3 ) OHNE AUFH€NDUIIGEN FUER VERGEBENE LOHMRBE IIEN.
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SÜIIE BRUTTOLOHN- UND GEHALISUI,I'IE II',I GASTGEI,IERBE 1989 I)
SCHAFTSZ.IEIGEN I)

MAIERIAL- UND
I.IARENBESTAND

JAHRES-

ANFA}IG ENDE

MILL. D}1

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
GEHALTSUI'?.IE

FLEI-
SCHEREI

ANDEREN
TAETIG-
KE I TEN

I"IAREN-
BEZUEGE

3)

I,.IAREN-
EINSATZ

AAITE IL
Ar,,l
ROH-
ERTRA6

ANTEIL
AM
UMSATZ
INS-
GESAMT

INS-
GESAI'IT

INS-
GESAI{T

PROZENTI MILL.DIH I

I,.I I RTSCHAFT56L IEDERING

MTITR
DER
SYSTE-
I,IATIK

r)

BEHERBE R6UTS 56EI,IERBE

0,2 0,6 2 7ß
3,3 0,2 1089
3,2 / 277

0,0 1, 1 385

270

72

L7

32

2 804

I 094

217

396

4 572

36

58

L52

4 724

10 11ß

2 250

713

2 202

15 318

263

251

777

15 095

78,3

67 13

72r2

84,7

3 145

s95

185

q90

4 415

44

51

170

{ 585

31 ,0
26,4

25,7

22,3

28,8

16,8

20,7

21 ,9
2815

28,9

25,L

22,9

26,4

52,9

2803

711 1l
7L1 t3
711 15

7tL t7

276

79

18

32

405

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIINEN

HOTELS GARNIS

ERHOLUISS- U. FERIEMIE II,E

FERIENZENTREN

FERIEMIAEUSER,
FERIEIÜIOHNL,ISEN

HUETTEN

CAI.PIISPLAETZE

PRIVATQUARTIERE

SO{ST. BEHERBERG. STAETTEN(0H. t"lorßrHEllf usl.r)

BEHERBERGUIS56EI€R8E

SPE I SEI.IIRTSCHAFTEN

IIIBISSHALLEN

SPE I SEI{IRTSCHAFTEN,
IMBISSHALLEN

SCHANKI{IRTSCHAFTEN

BARS, TAI{ZLOIGLE U. AE

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SO{ST. BEI.IIRILNESSTAETTEN(0H. r«r{Tit{EN usl{)

GASTSTAETTETSELERBE

I(ANTIIlEN

GASTGEl,IERBE

0,8 0,5

//
//

4 4S3 391 77 r0
HOTELS, GASTH(EFE, 71I 1
PENSIü\EN, HOTELS GAR{IS

/ 0,7

/ 0,3

31

55

3

4

3

3

87 rB

8L,2

83,6
77,3

67, 1

61,5

67,4

66,8

53, I

69,7

711 91

711 93

711 C5

711 96

7t7 97

711 98

711 I

77t0r8

GA STSTAE TTEISEI.IE RBE

0,4 0,6 6 322

0,1 0,7 977

11 10

402 415

0'9
0,6

744

4 637

419

35

403

32

6 369

s78

7 345

2 907

497

1l§,5

229

200

t2 975

1 557

3 7115

391

4 135

1 138

4L2

362

123

20

2 055

5 192

7r3 11

713 15

713 1

713 9l
713 SE

713 SE

713 SE

7L3 97

713 I

0,4

0r1

0r3

0r6

012

012

0r5

0rl

66,4

65,9

75,8

67,5

73,5

38,2

28,5

20,3

26,5

35, I
19,4

16,4

7 298

2 893

1180

486

226

201

4 286

11 584

1 539

17 760

436

77C

65

36

16

8

454

170

55

38

16

s

247

741

14 532

5 510

1 557

I 032

637

724

| 757

41 34:t

0, 1 0,2

0,3 0,5

2SS

735

4 329

11 674

I 554

u 952

I 960

23 491

I«NTII\EN

0'0

0'5

012

0r5

80 82

7 217 | 237

930

11 706

713

715

7r

-13_



1 UNTERNEHT'4EN, EESCHAEFTIGTE, UMSATZ' |IARENEINSATZ' RoHERTRAG
1. 2 MCH I,iIRISCHAFTSZI.IEIGEN

NUI.I,4ER
DER
SYSTE-
MATIK

1)

hIRTSCHAFTSGL IEDERUNG

Ut,ISATZ

VII!...BIS UNTER,.,DII

BESCHAEFIIGTE I UMSATZ (DAVü! AUS)

UNTER-
NEHMEN INSGESAMT

DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFT

I GASTGET^TERBE I lalEr-l-----------------------------l IKERET
I I DARUNTER lrntzgt--l uuozlzu- l-------=-------------lnmorl I oDER
lsaM{Er.i laeHeR- I VERPFLEGUNG I I Ko.l-I laenouN6l ETNSCHL. I I DIT0-
I I IGETRAENKE I IREI

I6T
2)

INS-
GESAI,|T

AM 31.12.1989

ANZAHL I 100 I rIll. ou I
PROZENT

0

0
0
0
0

0,0
0,2
0r9
0,9
012
0r5

0,0
0,0

0,0

,0
,3
,3
,2

,2

0r0
0r6
0,5
0,4

0,5

0,4
0r5
0r3
1r3
0r1
0,7

0'5
6r2
6,4
5,5

,3
,5
,6
,3
,0
,9

2I
5
1I
4

42
59
61
54
50
56

96,9
98, 0
97,5
S7r5
98 ,3
97 r7

88
90
84
73
a7
82

100
98,8
93,3
93,5

100
94,3

99,5
98,9
97 r7
96,9
97 r7
97,8

8
o
3
2o
02

?

o
6
3
6

1
0
0
0
0
0

9S,6 5498,5 389A,2 3697,8 4192,q 4798,0 40

99
99
97
96
99
98

0,1

0,2

912
7r8

13rs
?0,s
70,7
111,5

264
3 933
3 954

12 550
103

20 819

7 527
16 114
6 770

10 419
334

35 166

19
267
233
250

8
718

178
424
566
638

47
857

3
41
29
87

1
161

200
736
828
976

56
795

z

3 524
15 12857ß

77
672
544
347

z0
634

425
744
045
383
103
700

E

80
b1

266
1

474

502
435
649
036
t25
748

711 BEHERBERGUI{GSGEI,{ERBE

713 GASTSTAETTEIIGEI,IERBE

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1MILL.
1 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUMEN

ZUSAI,I.IEN

100 000
s00 000
1 HILL.
MEHR

ZUSAI.TIEN

4 106
372

28 479

690
311

74
3 274

92,3
96,5
99, 4
74,8

100
81 ,4

4
0I
5
3
0

?
1
1

tr

20 666
7q q05
10 171
4 002
3 t23

112 365

293
1 845

24 ß3
91 379
15 609
8 419
3 570

144 4t60

100 000
500 000
1 MILL.

50 000 -
100 000 -
500 000 -I MILL, UND

50 000
100 000
500 000

20
452
455

2 376I
3 311

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1HILL.
1 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUISEN

715 IGNTINEN

77 GASTGEI,.IERBE

0
2
6
4I
4

0
0
0
0
0
0

0
0
0
1
0
0

7
7
8
8I
33

3
1
2

8

816
49S

1
20
11
?5

189
345
4ll5

59 295

1 I.IILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUNGEN

INSGESAI'IT

r)NUR UNTERNEI'II.IEN l.lIT I'IEHR ALS 50 OOO Ol,4 JAHRESUT'4SATZ.-1)SYSTEI{ATIK DER tIIRTSCHAFTSa,,IEIGE' AUSGABE 1979.-2)AUS DER Mü{ATSERIIEBUI{G.-
3)OIINE AUFT.IENOIJI\IGEN FUER VERGEBENE LOHMRBEITEN.

-14-
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1

NEUGRUENDUIIGEN
ZUSAI.I'IEN



SI}.IIE BRUTTOLOHN- UNO GEHALTSUI.T'4E IH GASTGEI,.IERBE 1S8S
UND UMSATZGROESSENKLASSEN s)

MATERIAL- UND
I,.IARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UNO
GEHALTSUIT€

FLEI-
SCHEREI

ANDEREN
TAETIG-
KEITEN

I.IAREN-
BEZUEGE

3)

JAHRES- I,IAREN-
EINSATZ

ANTEIL
Al.1
UMSATZ
INS-
GESAT.,IT

AI{TEIL
At',|
ROH-
ERTRAG

ANFAI{6 ENDE
INS-
GESAI.IT

INS-
GESAMT

I,I I RTSCHAF TS6L IEDE il.N6

Ut.,ISAT2

vtr{.. ,8IS t {TER...oil

I\tttfR
DER
SYSTE-
I.TATIK

r)

MILL. OI{ lpnozErurl MrLL.Dr,r leaozerur

BEHERBERGII'\ßSGEI€RBE 711

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1!{ILL.
1 MILL. IJI\D IEHR
IWUORUENUNßEN

ZUSAI,I,EN

GASTSTAETTEI\ßE'€RBE 713

IGNTINEN 7ts

15,0
18,5
24,3
32,3
21,5
28,5

I
s
3I
6
4

16
19
28
35
22
28

22,2
31r 0
39,5
59,3
29,9
52,9

16,8
19rB
27,9
35,6
22,5
28,3

34
536
750
239

16
585

164
088
278
611

51
192

?
68
89

769
2

930

200
691
LzA
620
68

706

3

4

1
1
2

s

4
3
4
6
6
6

0
0
6
0
7
0

2

2

6

2
2
o

.1

5
3
8
0
1
3

7A
?3
72
80'73
7?

2tt
2 885
2 886

10 038
75

16 095

52t
26A
224
{s1

10
274
226
291)

5
757

I 190
13 612
7 834

18 603
305

41 343

58
01ß
078
513

2A
72q

558
505
2ß
151
110

11
234
228
074

3
5s4

827
887
555
742
141
s5277

4
86
79

245
I

415

43
311
1118
227

72
74t

1
15
11
55

0
82

118
4722§
527

13
2371

4
81
79

237
I

402

44
309
159
215I
735

1
15
L2
53

0
80

54
1 041
1 06924ß

27
4 537

55{
5 572
2 218
3 125

114
11 584

11
232
227

1 086
3

1 539

014
017
1r0

0r8

0r0
012
0r8
012
0t4
0r3

,0
,0

,0

50 000 - 100 000
100 000 - s00 000500000- ltlILL.
1 I.,IILL. IÄD }€HR
NELCRUEM$IiEN

AJSATTEiI

63,5
65,2
66,8
69rB
57r0
66,8

47 r4
118,3
49,8
54,8
63,6
53, 1

65,5
66,4
68,2
7314
68,3
69,7

s69
10 509

0rl
0r1
012
l12

0r5

0'6
0r4
0r0

o12

4
7

5
2
3

11 574 23

I IIILL.
1 HILL. IAD I€HR
NEIJGRUEiDLNGS{

ZJSAlfil'l

50 000 -
100 000 -
500 000 -

GASTGEI{ER8E

s0 000 -
100 000 -
500 000 -

100 000
500 000

100 000
500 000
1 I{ILL.

1

0
0

0

0
0
0
0
0
0

7l

1 I.IILL. IAD I.CHR
NEUGRUEiDTT\6EN

INSGE§AI{T

6
3
6

7

0
2
7
6
3
5

2
2
3II
5

0
0
0
0
1
0

6r9
6 845
3 514
6 637

48
404
249
505

s
7

744
760 727
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1 UNTERNEHHEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, I,.IARENEINSATZ, ROHERTRAG
1.3 NACH hIIRTSCHAFTSZI,IEIGEN UID

NU[.I.{ER
DER
SYSTE-
I,IATI K

1)

I,.I I RT SCHAF T 56L I EDE RUNG

UNTERNEHMEN MIT ,...
BIS. . . BESCHAEFTIGTEN

BESCHAEFTIGIE I UMSATZ (DAVO{ AUS)

UNTER-
NEHMEN

DARUNTER
I oasrGEhlERBE I lare«-
I -----------------------------l I xrnerI I DARUNTER I rrruzrl-l ut'rozlzu- l---------------------lnuoel I 00ER
lsamlErri laEHen- I vrRprleourc I I rm-I laEnouruel rnrs+rl. I I DITo-I I loerRarrure I IREI

INSGESAXI IT7tzETE
BE SCHAEFTIGT

2)
INS-
GESAHT

Ar,t 31. 12. r98S

aNzAHL I 100 I urr-r-. or'r I PROZENT

777 BEHERBERGUNGSGEI.IERBE

6
2
2
2
2

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

I
1
7
7
s

7
1
7
0
0

I
3
6
3
7

0
0
0
0
0

I
6
5
7
4

7
8
0
4
3

5
7
2
5
5

0,5
0r4
0,5
0r9
0,7

1
s
8
2
5

5
5
6
2I

0,2
012
0,4
0,9
0r5

0r0

0r0
0,0

0'3
012
0r4
0r5
0'4

2
3
5
5

0
0
0
1
0

45
59
62
trE

56

95
98
98
97
ol

99
97
95

81

87
89
88
76
82

51
39
35
40
40

1- 23- 5

3- 56- S

98r2
98,2
s8,5
gTrg
s8,0

1 190
2 840
2 502

t4 248
20 819

35
148
145
450
774

205
804
528
320
857

5
18
25

113
161

2ß
969
698
842
795

?

t23
376
337
799
534

545
641
001
4t2
700

7?ql
56

306
474

779
058
394
517
744

7 Z7SI 8S4q 534
7 077

2A 879

6- I
10 UND MEHR

ZUS$T{EN

6AST SIAE TTEI\,IGEI.IE RBE

1- 23- 56- I
10 UNO MEHR

ZUSAFIEN

775 KANTINEN

2

1
2

1
1
2
5

2
1
4
8

773

I
6
3
7
6

1r5
0,1
0,2

1
s
7
U
5

10
8

10
18
74

99, 1
9A,7
98 ,7
96,9
98,0

99,8
96,9
96, 1
93,5
94,3

9S
98
s8
97
97

0
5

1I

98
240
38825ß

3 311

5 239
10 038
5 675

\q 273
35 166

6 526
13 158
8 564

31 047
59 295

s0 s7?
116 396
14 sgg
10 950

112 366

701
1 081

803
529

3 2L4

48 387
57 377
20 036
18 666

144 1160

10 UND MEHR
ZUSAI.TIEN

7! GASTGEI,,IERBE

1- 23- 56- I
10 UND MEHR

INSGESÄI.IT

.)MJR th,lTERNEHl'tEN MIT HEHR ALS 50 000 DN.4 JAHRESUHSATZ.-1)SYSTEI1ATIK DER I.IIRTSCHAFTSa.IEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MINATSERIIEBI^re.-

3

3 ) OIff\E AUFI,.IENDUIIGEN FUER VERGEBENE LOHMRBE ITEN,
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SO,.iIE BRUTIOLOHN- UND GEHALTSUI.?.48 IM GASTGEI"]ERBE 1989
BESCHAEFT IGTENGROESSENKLASSEN s )

I'IATERIAL- UND
I^IARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
6EHALTSU['1E

FLEI-
SCHERE I

ANDEREN
IAETIG-
KEITEN

hIAREN-
BEZUEGE

?\

JAHRE S-

ANFANG ENDE

I,.IAREN-
EINSATZ INS-

GE SAI.,IT

ANTE I L
AM
Ut.ISATZ
INS-
6ESAI.1T

INS-
GESAMT

ANTE I L
AH
ROH-
ERTRAG

I.II RTSCHAFTSGLIEDERUI\ß

UNTERNEHI1EN MIT ,...
BIS..,BESCHAEFTICTEN

Nul,lf R
DER
SYSTE-
I.IATI K

1)

MILL. DH lpnozerurl MrLL.Dr, lpnozrrur

BEHERBERGUTIGSGE'.IERBE 7L7

GASTSTAETTEISEI.ERBE 773

2
5I

1
3I

10

267
700
667
003
637

871
463
901
3118
584

54
138
197
1E9
539

192
301
766
500
760

13rB
19, 4
23,6
3?,2
28,5

72,7
20,7
2t,?
34,9
26,4

1
36-

26
26
37
58
52

13
20
?6
35
28

724
415
431
614
585

424
älo
017
430
L92

11
35
70

8L2
930

561
770
518
857
705

4
a

U
3I
5
3

76
75
73
7A
77

64,1
65,3
66, 0
69,?
66,8

s15
2 139
1 82S

77 272
15 0S5

qq,7
49,7ßr4
54,5
53, 1

66, 1
67, 1
67 13
72ra
69,7

4 315
8 832
5 762

22 435
41 343

44
139
188
387
757

274
701
673

3 076q 724

1 883
3 484
1 930
4 377

t7 674

54
141
200

1 159
1 554

2?
öz
46

286
415

115
194
tL2
320
757

3
10I
60
82

13S
264
157
666
237

23
56
116

276
402

118
189
106
327
735

3
10I
59
80

ts4
255
161
656

4

0,6
0'5
0,6
0r6
0,5

0r0
012
0r3
0r9
0,5

012
0'3
0r3
0r7
0,5

0,5
0,6
0,9
0,8

0r1
0'5
0,1
0r3
0r3

UND MEHR
ZUSAI'!{EN

2
5I1

1
3
6

3 357
6 554
3 745
s 836

23 Sgt

1
3
1

11

2
s
2
I

T7

715KAIITINEN

GASTGEI.IERBE

10 UND HEHR
zusAt!,fN

1- 23- 56- I
10 UT\D MEHR

zusAmfN

3
1
2
6
s

0
0
3
0
3

I
1

0r3
0r1
0,2
0,2

0
0

0
0

I
5
2
5
5

U
0
0
0
0

7t
1- 23- 56- I

10 UAD i,IEHR

1
1
7

11

2 ?tl
4 326
2 803I 612

77 952 IN56ESAI,iT7277 I
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2 UNTERNEUMEN MI1'

EESCHAEETIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOWIE AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE ODER

BRUTIO

MJ].T.IER
DER
SYSTE-
}.|ATIK

1)

l,l I RTSCHAFTScLIEoERUtIG

UNTERNEHI1EN
I.4IT
IIWESTITIOIEN

BESCHAEFTIGTE UMSATZ BEBAUTE I urr"orru..*. I Et[[iEH?5i*,r-
GRUNDSTUECKEIOHNE IGEGENSTAENOE,UIIO IEIGENE II-,IASCHINEN,BAUTEN IBAUTEN lE§B^E[[.Ar.! 31.12. 1989

Ar.rzAHL I roo I MILL. OM

711

713

715

77

711

713

7l

BEHEREE RGUIIG SGEHERBE

GAST STAETIET.IGEt,IE RBE

IGI!TINEN

GASTGEI,.IEREE

EEHE RBERGUtIG SOEt,IERBE

50 000 - r00 000
100 000 - 500 000500000- 1[.1ILL.
1 MILL. UNO I'IEHR
NEIJGRUENOUISEN

ZUSAM.IEN

GASTSTAETTEI\GEHERBE

100 000
500 000- 1 MILL.

1 I'IILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUIIGEN

ZUSAI.?.IEN

IqJ!TINEN

100 000 - 500 000500000- 1i{ILL.
1 I{ILL. Ut\D HEHR
NEUGRUENOUI\EEN

zusÄI'l,,lEN

GASTGEI,IERBE

NEIJGRUENOUT\ßEN
INSGESAI.IT

17 703

41 525

1 050

60 278

a 527
4 2S1
3 406

t6?
17 703

2 002

3 13S

282

5 qzq

?a
373
408
185I
002

16 2r9

20 q74

2 434

39 067 1 255

20

13

7
150
171
447
20

795

101
2 364
2 957

10 746
5r

16 219

828

s02

26

2.L NACH HIRT

7Ss

s99

61

1 855

2.2 NACH HIRTSCHAFTSZWEIGEN

0

34

73

bb
136
718

235
6 594
4 629I 769

187
20 Atq

23
725
150
528

I
828

0
169
119
g5
18

402

I
2

23

26

23
295
272
646

1g
255

27
q23
273
28q
s2

999

I

0
5
2

14

20

4
2
7

13

0

0

0I
5

20

34

154
204
075

1
434

337
111
791
589
23S
067

1

2

50 000
100 000
500 000

3 082
26 799
6 904
3 269I 470

41 S25

I
1

3 139

7
11
42

0
51

35
580
395
773
7t

855

2

2

I
7

2l
39

t62
57

25
?8

?30
0

242

s{
534
153
576

67
42E

715

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- lr,,rILL.
1 HILL. I,ND MEHR

541
301
204

5
1 050

4 399
35 867
11 1t96
6 879
1 637

60 2ta

I
1
?

5

r)NUR UNTERNEITHEN MIT HEHR ALS 50 OOO DM JAHRESUMSATZ,-I)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE I979
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INVESTITIONEN T )

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABCANG VON SACHANLACEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM CASTCEWERBE 1987

AIILAGEIIWEST ITISIEN

INSCESATIT
J€
EESCHAEF-
TIGTEN

JE
1 000 0r4
UHSATZ

AUSSERDEt.,I
NICHT
AKTIVIERTE
I.IIRTSCHAFTS-
GUETER

VERKAUFS-
ERLOESE
AUS DEM
ABGAIIG Vü!
SACHAIILAGEN

AUFI,IENOUI.IGEN
FUER
GEMIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHAI!LAGEN

I{I RTSCHAFT56LIEOERIJT'IG
MJI.I,IER
DER
SYSTE-
I,IATIK

1)

DH I roooou I HILL. OT.{

SCHAFTSZWEIGEN

1 643

1 414

a7

3 143

8 206

4 503

3 071

5 796

11 076
7 s10
7 332I 3q6

21 648I 206

93

134

2
1
3

6

a
s
2
7
3

2
80
26

725
0

233

6
5
5
5
,3
5

101

69

5b

80

303

123 352

88 880

5 0s2

217 285

6
51

50 000 -
100 000 -
500 000 -

6

233

805

1 049

?9

1 883

B EHE R8 E RGUiIG SGE[.IE RBE

GASTSTAE TTEI.16EI,.IE RBE

I(A,{TINEN

GASTGEI.IEREE

7ll

713

715

77

UND UMSATZGROESSENKLASSEN

1

31
280
323
989

20
643

2A
596
335
386

70
41E

I
13
65

0
87

58
884
671
43S)

91
143

18
09
32

402
101

118
s0
72
44

373
59

53
65
31

518
36

173
97
86
67

380
80

q s81
27 404
22 762
73 829

386
723 362

1
?9
27
33

2
88

50 000 - 100 000
100 000 - 500 000500000- 1r,rILL.
1 HILL. UNO HEHR
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besölos-
sen:

Absch.ottt I
Umlang

§r
(l) Im Handel [Großhandel, Einzelhandei ein-

schließlich Apottreken, Handelsvermittlung) sowie
io Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. mooatliche Erhebungen im Großhandel, E.inzel-

hardel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Haudelsvermrttlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Eiozelhandel im Jahre
1930 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, i:n Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre l98l für das Kalender- oder Ge-
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
aulfolgend jeweils im Abstand von fünf bts sie'
ben Jahren,

{. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre t979 für das Kalender- oder Geschdftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kaleoder- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
voo zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

streckea sich

l. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Uu-
teraehmen ia den monatlichen und jährlichen
fuhebungeu sowie aul höchstens 20 000 Uuter-
nehmen iu deu einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Uu-
ternehmen,

3. in der Haadelsvermittlung auf höchstens 10 000
Unternehrnen,

4. ,im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Absrhnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. l)

werden erfaßt

l. die Voll- uud Teilzeitbeschäftigtea,
2. der Umsatz.

Bei Uuternehmen mit Arbeitsstätten in mehrereu
Bundesländern werden die Angaben auch iu der
Unterteilung nach Bundesländern ertaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 2)

werden erfaßt
l. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der AufwenduDgen für an andere Unternebrnen
vergebene Lohaarbeites,

3. die Waren- und Materialbestände am Aafang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen ftir gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang voa An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Usrsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaftlichen Tätigkeiten,
außerdem

f. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz.
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Geträuke und der sonstige Um-
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

ll. im Großbandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten WarenurDsatzes, iu der Handelsvermitt)ung
auch nach Warengruppen.

§s
In den Ergänzungserhebungeo (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt

l. die ZusammensetzuDg des Warensortimeuts,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Ueferanteogruppeu,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppeo.

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr.4) werden erfaßt

1. bei Unterneh*en
a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'
mittlung der Werkbandelsunterueh-en erfor-
derlich,

c) . der Umsatz uach Arten der ausgetibteu wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengnrppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegeu Provision vermit-
telteu Warenumsatzes. in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppen;

2. bei Arbeitsstätteu
a) die tätigeu Personen,

b) der Uusatz nach Arten der ausgeübteo wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Eiurichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Gescbäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Castgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnuogen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen i-ur Handel und io Gast-
gewerbe betrauten statistischetr Behörden die An-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh'
men des. HenCels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres roit, das der
Zählung vorausgeht.

Abscänitt tH
Allgeueiue Bestimnungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach.

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehsren und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmeu und Leiter der Arbeitsstätteu.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

t. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Voriahres,

2. in den jährlichen Erhebungert auch auf das dem
Beridrts jahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichaungs- uad
aufbewahrungspflichtig s ind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Gro6handel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 iu Verbiadung
Eit §§ 3 und {) und die jährlichen Erhebungeu in
der Handelsvermittlung (§ I Abs. 2 Nr. 2 ia Verbin-
dung mit § {) sowie die Ergänzungserheöungeu im
Großhandet (§ I Abs.2 lir.3 in Verbindung roit § 5)
werden vom Statistischeo Bundesamt erhobea und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt. durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelneo Erhebun-
gen jeweils vorgeseheneo Erhebungsabstände
zum Zweüe der Arbeitserleiöterung zu verläir-
9ern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr.3 und
Nr.4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
illen.

Abschuitt IV
Äudenrng anderer Gesetze,

Schlu0- uud UbergangsvorsÖrllten

§u
(l) Das Gesetz über die Durchführung laufeoder

Statistiken im Handel sowie uber die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im
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Bundesgesetzblatt Teil III. Gliedemngsnummer
708-4, veröffentlichten hereinigten Fassung wird rvie
folgt geäadert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte .über die Durchführung laufender Statisti-
keu im Handel sowie' gestrichen uod die Abktir-
zung .(HFVStatG)' durch die Abkürzung
.(FremdVerkStatG)' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

.§ r

Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-
stätteu werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgef ührt.',

3. §2Abs. I Nr. I und§3.A,bs. I Nr. I werdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2,3 und { sowie § 3 Abs. I
Nr.2, Abs. 2 und 3 werden gest;'ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte .Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ t Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die lVorte .Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassuug:
.(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchge{ührt. "

(2) Das Gesetz uber die DurchJührung laufender
Statistiken io Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779), wird
wie folgt gedndert:

l. [n der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte "sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" und in der Abkilzung .(HwGa-
StatG)" die Buchstaben "Ga' gestnchen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§ I

Uber die Geschäftstätigkeit und deo Wirt-
schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistrk durchgeftihrt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte ,Die Hand-
werksstatistik (§ 1 Nr. I ) erfaßt" durch die
Worte ,Die Statlstlk erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:
.(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der

Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966.1§.1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBl. I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung, vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.",
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Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt

Das vorsteheade Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Buudespräsident
Scheel

Der Buudeskanzler
Sc hm idt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

cf Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der io Absatz 2 bezeichleten Betriebe durch-
geführt.'.

1. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Cesetzes über die Durchführuug lau-
feuder Statistiken im Hasdel sowie über die Stati-
stik des Freodeuverkehrs iq Beherbergungsstätteu
iu der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassuag uud
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta-
tistikeu im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§t2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § t3 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordlungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Drittea Uberleitungsgesetzes.

§13
(1') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § ll Abs.l Nr. 1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 iu Kraft.
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GASTGEWERBESTATISTIK

JAHRESERHEBUNG
für das Geschäftsjahr 1989

Statistisches Bundesamt
vc-24
Postfach 5528
6200 Wiesbaden 1

Tel.: 06 11 /75-2431, -2430

Bei Anderung der Anschrift

PLZ, Ort

Name

Straße

l(.nnummcr; bei Rückfragen tine angeben

6200 Wiesbaden 1

Statistisches Bundesamt
vc-24
Postf;ach 5528

.cl6rndung: Bine senden Sie einen ausgelüllten Erhebungwordruck innerhalb von 3 lVbchen nach Zustellung zurück-

Bine teilen Sie uns mit, an uen wir uns bei Rücktragen wenden dürfen (freiwillige Angabe):

Telef on (Ortskennzahl/Rutnummer)Name

Art und Ztueck Die Ergebnisse der Gastgeu,erbestalistik, die als Strchprobe bei8000 Unternehmen durchzutühren isl, r\€rden als Entscheidungs-
dar Eräobung: hillen lür konjunklur- und struKurpolitische Zrrecke von der Bundesregierung und den Landesregierungen, nicht zuletzt ab€r auch

\on den Wirtschaftsunternehmen und ihren Verbänden dringend benötigt.
R€cht!. Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgera,erbe (Handelsstatistikges€tz - Hdlstatc) \om 10. November 1978 (BGBl.l
grundlegcn: S. 1733) in Vertrindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesslatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987

(BGBI. I S. 462, 565). Erhoben werden die Tatbestände zu § 4 HdlStatG.
Au3kunrBplllcht: Oie AJskunftsptlicht ergibt sich aus § I Hdlstatc in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4 Satz 1 B§aG. Danach sind die lnhaber

oder t-eiter der Unternehmen auskunftspflichtig, die ordnungsgemäß zur Berichterstattung aufgelordert $erden. Widerspruch und
AntechtungskJage gegen die Autforderung zur Auskunftserteilung haben gem. § 15 Abs. 6 BStatG keine aufschiebende Wirkung.

Gehclmhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklch gesetzlich geregelten
Ausnahmefällen düden Einzelangaben überminen werden.
Nach § 16 Abs.6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Autgabe unabhängiger wissen-
schaftlicher Forschung tür die Durchlührung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Ver{ügung zu stellen, vt/enn
diese so anonymisierl sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäBig großen Autwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem
Befragrten oder Betroflenen wieder zugeordnet r,verden können.
Die Ptlicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen. die Empfänger rcn Einzelangaben sind.
Nach § 24c des Gesetzes gegen Wenbe\,t€rbsbeschrankungen in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Septemb€r 1980
(BGBI. I S. 1761), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. Oezember 1989 (BGBI. I S. 2486). dürfen der Monopolkommission für
die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmenskonzentration zusammengefaßte Einzelangaben über die vom - Hundert -
Anteile der drei, sechs und zehn größten Unternehmen oder Betriebe des jeweiligen Wirtschaftsbereichs in der Bundesrepublik
Deutschland übermittelt u/erden.

Hllfunerkmale, Name und Anschritt der Auskunftspflichtigen bzw des Unternehmens, Angaben zur Betriebsart und ggf. zum Rumplgeschäfts1ahr
fhennen und sowie Name und Telefonnummer der lür eventuelle Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, dre lediglich
Uischen, Adr€& der technischen Durchlührung der Erhebung dienen. Sie werden soforl nach AbschluB einer Eingangsprüfung \om Erhebungsvor
datel: druck getrennt, gesondert aulbewahrl und spätestens nach Eingang der nächsten Jahresmeldung vernichtet. Die ver!rcndete

Kennummer dient der Unterscheidung der in dre Erhebung einbezogenen Unternehmen. Sie besteht aus einer frei vergebenen
Nummer, wobei die ersten beiden Zittern erkennen lassen, in welchem Bundesland das Unternehmen bei der Durchlührung der
Handels- und Gaststättenählung 1985 erfaßt wurde Name und Anschritt des Unternehmens und die Kennummer \rrerden für die' gemäß § 13 BStatG vorgesehene Adreßdatei verwendet.

Umfang dor Oie Angaben werden lür das Gea.mtuntemehmen einschl. vorhandene. Zweigniederlassungen erbeten. Untemehmen
Erhebung: drs Craststätten- und Beherbergungsgewerbes mlt olner llrelnhandlung, einem labensmittelgeschäft, einer Fleischerei,

Gln€r Tanlctelle uä. werden deshelb gebeten, belm Arsrüllen des Erh€bungsrrordrucks auch diese Tätigkeiten zu
bcrücbichtlgon. Nlcht zu berücksichtlgen slnd rrchtlich selbständige Tochtergesellschalten, Zweigniederlassungen im
Arsland sowle land- und lorstwirtschafiliche Bctrlebr.

Erläuterungen: Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen Q aut Oe, Rückseite
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ERLAUTERUNGEN ZUM AUSFÜLLEN DES EHHEBUNGSVORDRUCKS

O Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechnelen Lieterungen und
sonstlgen [.eistungen (einschl. Umsatzsteuer) zuzüglich Bedie-
nungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer (nlcht jedoch
durchlaufende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe)
sowre einschl. - falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblchen Neben-
betrieben gesondert in Flechnung gestellt - Kosten für Fracht, Porto
und Verpackung.

Nlcht anzugeben sind ledoch Erlöse aus Land- und Forstwinschaft so-
wie auBerordentliche Erträge (2.8. aus dem Verkaul von Anlagever
mögen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnahmen aus Vermie-
tung und Verpachtung von betriebstremd genutaen Gebäuden und
Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skontr und Erlösschmäle-
rungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergutungen, Boni)
srnd ber der Ermittlung des Umsatzes abzu§etzen.

Bei Zugehöngkert zu einer umsatzsteuerlichen Organschafl sind so-
wohl der auf das Unternehmen entfallende Umsatz mrt Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell'
schaft getätigten lnnenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt Iür
die Unternehmerernherten.

@ Der Umsalz aus Gastgewerbe umlaßt Umsatze aus Beherbergung
und Gaststättenlerstungen sowie sonstige betriebliche Umsätze.

a) Beheöergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen voruberge-
hend (höchstens zwei Monate) Unterkunft gewährt, auch wenn der
Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnrspflicht nach
§ 2 des Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehört die Vermie-
tung von Zell und Wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietung
von Ferienhäusern und Ferienwohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslerstungen
(2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststättenleistungen (Pos.B.3.b)
des Erhebungsvordrucks zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkaufe von Mahlzer-
ten, Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln ernschl. Bedre-
nungsgeld, Sekl und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der Verkauf
über die Straße und an Betriebsangehörige sowie der Eigenver-
brauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die Einnah-
men aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern, Garagenvermietung
u. dgl. einschl. Bedienungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnah-
men bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgel-
der einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saalvermietung u.
dgl.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dem Verkauf von Zeitungen,
Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen ledoch nrcht zum
Umsatz aus Gastgewerbe, sondern zum Umsatz aus Einzelhandel
(Pos.B.2.d des Erhebungsvordrucks). Entsprechendes gilt auch für die
Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen Nebenbetrieben
So sind z.B. anzugeben die Umsätze aus einem Lebensmittelgeschäft
in Pos.B.2.d, aus erner Bäckerei rn Pos.B.2.b, aus einer Fleischerei in
Pos.B.2.c des Erhebungsvordrucks und die Umsatze aus einer Bren'
nerei oder aus einer Weingroßhandlung rn Pos.B.2.e des Erhebungs-
vordrucks.

O Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen [ür ei-
gene Rechnung odel tür fremde Rechnung (Kommissionshandel) an
private Haushalte absetzt. Handelsware sind bewegliche Sachgüte(
die fertig bezogen und ohne wesentliche, d h. nicht mehr als handels-
übliche Be- oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Dabei spielt es
keine Rolle in welcher Form (stationärer Handel, Versandhandel,
Markt-, Straßen-und Hausierhandel) die Handelsware abgesetzt wird.

Der Verkauf von Lebensmrtteln, Getränken und Genußmitteln rn gast-
gewerblichen Nebenbetrieben (2.8. in Speisewirtschaften, Cafes, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.B.2.a des Erhe-
bungsvordrucks). Der Erlös aus dem Verkaut von Eigeneizeugnissen,
z. B. von selbstgezogenen Blumen rn ernem Blumengeschäft ählt zum
Umsatz aus übrigen Tätigkeiten (Pos.B.2.e des Erhebungwordrucks).

@ Warcneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material
(auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz (Aus-
schank, Vezehr) im Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf in einem
angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmittelge-
schäft, Weinhandlung, Bäckerei) bestimmt sind, zu Einstandspreisen
ohne Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einluhrumsatzsteuer).

Der Wareneingang seta sich zusammen aus den Warenbezügen und
den Aufwendungen für vergebene Lohnarbeiten, das sind die von
anderen Unternehmen ausgefuhrten Bearbeitungen an Waren und
l,,laterial zum WiederverkauI oder zur gewerblichen Be- oder Verarbei-
tung.

Nicht zum Wareneingang gehören die zur Verwendung rm Betrieb be-
stimmten Betriebsstofle (2.8. Wäsche, Brennstofle, Reinigungsmittel);
nicht zum Wareneingang gehören ferner Waren und Materialien. die
für einen etwa angegliederten land- und forstwirtschaftlichen Betrieb
bezogen wurden (2.8. Saatgut, Düngemittel).

O Warenbestände sind Vorräte an Waren und Material (auch Zutaten),
die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz (Ausschank, Verzehr) im
Gastgewerbebetneb oder zum Verkauf in einem angegliederten ge-
werblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmittelgeschätt, Weinhandlung,
Bäckerei) bestimmt sind. Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im
eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Betriebsstotten (2.8. Wäsche,
Brennstoffe, Reinrgungsmittel), Ierner auch nrcht Bestande an Kom-
missionsware und solchen Materialien, dre für einen etwa angeglieder-
ten land- und forstwirtschaftlichen Betrieb bezogen wurden (2.ts. Saat-
gut, Dungeminel).

Die Bestände sind entsprechend der Steuerbrlanz anzugeben. Wird
eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu
machen.

@ Bruttolöhne und Bruttogehälter sind die Bezüge der Arbeitnehmer,
und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, jedoch
einschl. der davon zu entrichtenden Sleuern und Arbeitnehmeranteile
zur Sozialversicherung.

Einzubeziehen sind sämthche Zuschläge (2.8. Famrlienzuschlag) und
Zulagen (2.B. für Mehrarbeit, Leistungszulagen), Naturalvergütungen,
Vergütungen für ausgefallene Arbeitszeit (2.B. Urlaubslohn), Urlaubs-
beihilten, Weihnachtsgelder sowre Lohn- und Gehaltsfortzahlungen im
Krankhetslalle und Zuschüsse des Arbeitgebers zum Krankengeld
terner Gratifrkationen und Leistungen zur Vermögensbildung der Ar-
beitnehmer. Zu den Bruttolöhnen und Bruttogehältern gehören eben-
so die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeitbeschäftigte, Aushilfs-
kräfte und die an andere Unternehmen gezahlten Beträge für ,,Leih-
arbeitnehmer" wie die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie-
dern und anderen leitenden Kräften (soweit sie steuerlich als Einkünfte
aus nichtselbständiger Arbeit gelten) sowie ferner die Provisionen und
Tantiemen.

Nrcht einzubeziehen ist der Arbeitgeberzuschuß zum Krankenversi-
cherungsbeitrag für nicht versicherungspflichtige Angestellte gem.
dem 2. Krankenversicherungsanderungsgesetz.

O lätige Perconen Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfende
Familienangehörige. Praktrkanten. vorübergehend Abwesende
(2.8. Kranke, Urlauber) und alle Teilzeitbeschäftigten ernschließlich der
geringfügig Beschäftigten (.,450 DM':Kräfte) ohne Umrechnung aul
Vollbeschäftigte

Dauer des Rumpfgeschäftsiahres

Anzahl Monate

Betriebsart des Unternehmens
(2.8. Hotel garnr, Schankwirtschaft, Diskothek) - Bitte angeben -
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Kenn-Nr.

Bereich Code WZNr

4 101 7 1

GASTGEWERBESTATISTIK
JAHRESERHEBUNG
für das Geschäftslahr 1989

A. Geschäftsjahr 1989

Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1989, so werden Angaben für das Geschäftsjahr erbeten, das im Kalen-

deriahr 1989 endete; bei Neugründung oder Geschäftsübernahme im Jahre 1989 für das Rumpfgeschäfts|ahr bis zum

31. Dezember 1989.

Beziehen sich die von lhnen gemachten Angaben auf ein Rumplgeschättsjahr (\toenrger als 12 Monate), so geben Sie bitte auf

der Seite mit den Erläuterungen die Anzahl der Monate des Rumpfgeschäftsjahres an

Darüber hinaus bitten wir Sie auf der Seite mit den Erläuterungen um Angabe der Betriebsart als weiteres Hrlfsmerkmal, da im
Gastgewerbebereich eine Zuordnung der Unternehmen zu den einzelnen Betriebsarten besonders schwierig, systematisch aber

erforderlch ist und sich aus den nachlolgenden Angaben nicht eindeutig ablerten läßt.

B. Umsatz

1. Gesamtumsatz O einschl. Umsatzsteuer im Geschäftsiahr 1989

2. Gesamtumsatz (Pos. B. 1) nach wirtschaftlicher Tätigkeit

104

a) Gaslgewerbe 109

b) Bäcke.ei und Konditorei 112

c) Fleischerei (Metzgerei) 113

d) Einzelhandel @ 12.8. Lebensminelgeschaft, nicht Bäckerei oder Flerscherei, diese srehe Pos. 2.b oder Pos 2c) 107

e; ÜUrige Tätigkeiten (2.B. Großhandel) und zwal

3. Umsatz aus Gastgevyeöc O (Pos. 8.2.a)

a) Umsätze aus Beherbergung (ohne Frühstück)

b) Umsätze aus Gaststättenleistungen (mit Frühstück)

c) Sonstlge betriebliche Umsätze aus GaslgewerÖe

11'l

120

121

122

Volle DM

Ganze o/o

100

100

C. Wareneingang o (ohne Vorsteuer) im ceschänsiahr 1e8e

1. Wbrcnbezüge

2. Arlwendungen lür lohnarbeiten, die an andere Unternehmen vergeben wurden

Volle DM

147

148

D. WarcnbeStände O im ceschänslahr le8e

1. Bestände am Antang des Geschaftslahres

2. Bestände am Ende des Geschättsjahres

Volle DM

138

139

2. Grundslücke ohne eigene Bauten

3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschättsausstatlungen, Maschinen,
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige Wirtschaftsgüter

Bruttozugänge insgesamt (Summe 8.1 bis E.3)

4. Außerdem entfiel auf die nichtaktivierten geringwertigen Wirtschaftsgüter ein Betrag von

E. lnVgstitiOnen im ceschäflsiahr ls8s

- Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben,
sondern die Bruttozugänge ohne Umbuchungen -

1. Grundstücke mit eigenen Geschäfts-, Wohn und anderen Bauten
(einschl. Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundstucken)

Volle DM

135

134

136

133

137
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F. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen (z B Mrelen Iur Verkaufs und Lagerr;rurne, Fahrzeuqe l./asci')rnen Daten

verarberrunssantasen) einSChl. KOStgn füf LgaSin§l im ceschärrsiahr 1e8s

G. Verkaufserlöse (ohne Umsatzsteuer) aus dem Abgang von
SaChanlagen rm ceschäftsiahr 1s8e

Volle DI,,4
l-'

14a L__ _

141

Volle DM

AnzahlJ. Tätige Personen am 31.12.1989 a)
(lnhaber, m thelfende Fami[enangehcflge sowre sämtl Arbertnehmer einschl der Auszubridenden) 144

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme G im ceschätrsiah,1e8e

Volle DM

142
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Fachserie 6

Handel, ReiseverkehrGastgewerbe,

Reihe 1: Großhandel
1,1: B.schäftigtc und Umratz im Großhandel (Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll-
und Terlzeitbeschäftigte sowio Umsatz, Jie u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliederr sind.

1.2: Bcachäfligung, Umsatz, Warenaingang, Lagerbostand und
lnvsstitionon im Großhandol
Jährlich werden Angaben über Eeschäfti9ung, Umsatz, wareneingang, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemietete und gepachtete
Sachanlagen verÖffentlicht. Die Ergebnisse stnd u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen, Größsnklassen und Absatztormen

1.3: Watcnsortiment sowio Bezugs- und Absatzwoge im Großhandal
lm Abstand von ,ünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsiahr 1986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Groß'
handel erhäben. Diese Ergebnisse sind u.a. untergliodert nach Wirtschafls-
zweigen.

1.S.2: Monatlicho RePrässntativsrhobung im Großhandol - Mathodo und
Erg.bnirsc aul da. Basis 1986 -

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweiiährlich werden Angaben üb€r Beschäftigung, Umsatz, Gesamtw€rt der
gegen Provision vermittelien Waren, lnvestitionsn sowie Aufwendungen für
!"äi"t"t" odsr gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Oia Ergebnisse sind
ü.a. untergliedarr nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Arten der
Handslsverminlu ng.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
DerJahresberrchl enthält Angaben zum Warenverkehrmlt Berlin (West) über
die Transrtwege. Ore Nachweisungen erfolgen wert- und mengenmäßig in der
Gliaderung ni"h .r"".a"ngefaßten Warengruppen und mengenmäßig nach
Verkehrszivergen und Ubergängsstellen Die Berichterstattung wurde mit der
Ausgab€ 1989 erngestellt.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Ecachäftigtc und Umiatz im Einz.lhandol (Mcßzahlen)
Der Monalsbsricht enthält Maßzahlan und Verändsrungsraten für Voll- und
Teilzeitbeschäftigta sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsformon gegliedsrt sind-

3.2: Ba3chäftigung, Umsatz, Warcnoingang, Lagorbestand und
lnvcctitioncn im Ein2.lhend.l
Jährlich werdon Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager-
bestand, lnvostitioneri sowie Mieten und Pachten für Anlagegüter veröffentlicht.
Die Ergebnrsse sind untargli6dert u. a. nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Ersch€inungsformen.

3.3: War.nlortim.nt sowic Bezugswcgo im Einzolhandcl
lm Abstand von tünf brs siebsn Jahren - zuletzt lür das Geschäftsiahr 1985 -
werden Angabcn über die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswegä im Einzelhandel veröf{entlicht. Die Ergebnisse sind u'a' unterglie-
dsrl nach Wirtschaflszwoigen und Erscheinungsformen'

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Boschäftigt. und Um3atr im Ga3tgoworbe (M6ßzahl6n)
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Beschdttigtenzahl nach Betriebsartsn veröfrontlicht.

4.2: Boschäftigung, Umstz, W6?onoingang, Lagorbostand und
lnvoltition6n im Ga3tgrworbo
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, War€neingang,
Lager'bestand, lnvestitronen sowi€ Mieten und Pachten tür Anlagegüter
vs;öffentlicht, Die Ergebnrsss sind u.a. untergliedert nach Eetriobsarten und
Größenklassen.

4.3: Waron3ortimont im Ga3tg€worb€
lm Abstand von tünf bis siebon Jahren - zuletzt für das Geschättsjahr 1987 -
worden Angäben übar die Zusammensetzung des Warensortiments im Gastge-
werbe veröffentlrcht. Di6 Ergebnisse sind u a. nach Wirtschaftszweigen unter-
gliedert.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Monatsbericht enthält Angaben über Lieferungen und Bezrjge im Waren-
verkehr zwrschen dem Gebiet der Bundesrepublik Dsutschland vor dem
3.10.199O und den neuen Bundesländern einschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgewählten Warenarten (Mengen und Werte)'
Oer Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliodert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1 : Behorbergung im Reiseverkehr
Monatlich werden dreAnkünfte und Übernachtungen, daruntervon Auslands-
gästen rn der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz, in allen Beherbergungs-
itätten mit I und mehr Betren veröffentlrcht. Weitere Gliederungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemerndegruppen, Betriebsarten und BetriebsgrÖßenklassen'
Außerdem-werden Angaben ü ber das jewerlige Bettenangebot und die Kapazitäts-
auslastung nachgewiisen. Ergebnisse lür das Winterhalbiahr werden im April-
Bericht, fü-r das Sommerhalbiahr rm Oktober-Eericht und tür das Kalenderiahr im
Oezembor-Bencht veröff entlicht.

7.2 : Beherbergung3kaPazität
Der in 6iährlichem Abstand (erstmals für 1981 ) erscheinende Bericht €nthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Behsrbergungsstätten mit 9 und
me-hr Betten- Oie Ergebnlsso sind u a unterglieden nach Reisegebieten, Ge-
meindegrößenklassen sowie Ausstattungs- und Preisklasssn Außerdem werden
Struktuidaten über dre Eeherborgungskapazrtät dor Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsrcisan
Oie iährliche Veröffentlichung bringt Zahlen übsr die Reisebetsiligung der
Wohnbevölkerung sowie Über Feisen DreAngaben über Reisen (von 5 und mehr
Tagen Dauer) srnd u.a. untergliedert nach Reiseziel, Reisemonal, Verkehrsmittel
und Unterkunflsarl.

7.4: Grcnzüborschroitendor Roisevorkchr
DorjährlicheBerichtenthältNachwerseüberEinreisenimgrenzüberschreiten-
den Beiseverkehr nach Grenz- und Länderabschnitten sowie einzelnen Grenz-
übergangsstellen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättonzählung 1 985
Zu den Bereichen Großhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gastge-
werbe srnd in mehreren Heften Ergebniss€ für Unternohmen, Mehrbetrrebs-
untern€hmen sowre Arberlsstätten veröffentlicht. - Dle zu den gleichen Be-
roichen erschrenonen Hefte aus dor Handels- und Gaststättonzählung 1979
sind größtenterls noch lreferbar.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen' Ausgabe 1979
Systematisches Güterverzerchnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989

STATISTISCHES BUN DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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I
I

brl
YrYl



Zwet Jahre
nach der
Währungs-,
Wirtschafts- ull
Sozialunion

Statistisches Bundesamt

''li1

Als Sonderbeitrag zu u
Veröffentlichung "Z
den neuen Bu
117 Seite
Erke

e
IS

c
c

.rrll)

Best.-Nr. 1010621 - 92900
Ausgabe August '1992, 117 Seilen
einschl. Tabellenteil
Preis: DM 18,30

Erhältlich über den Buchhandel oder direkt belm Verlag Metzler- Poeschel, Verlagsauslieterung H. Leins,
Postlach 1152, 7408 Kusterdingen

B€st€tt,Nr. 2060420-89900


	Inhalt
	Textteil
	1 Rechtsgrundlagen und Zielsetzung der Erhebung
	2 Erhebungseinheit
	3 Erhebungsbereich und wirtschaftssystematische Zuordnung der Erhebungseinheiten
	4 Stichprobenbeschreibung
	5 Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises
	6 Ergebnisdarstellung
	7 Zusammengefaßte Ergebnisse für 1989
	8 Begriffsbestimmungen

	Tabellenteil
	1 Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Wareneinsatz, Rohertrag, sowie Bruttolohn- und Gehaltsumme im Gastgewerbe 1989
	1.1 nach Wirtschaftszweigen
	1.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen
	1.3 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

	2 Unternehmen mit Investitionen, Beschäftigte, Umsatz, Bruttoanlageinvestitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen sowie Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sachanlagen im Gastgewerbe 1989
	2.1 nach Wirtschaftszweigen
	2.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen
	2.3 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen


	Anhang
	1 Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe
	2 Muster der Erhebungspapiere für die Jahreserhebung 1989 im Gastgewerbe


